
Ost rıfa nd) un nd
dıeser NeCUEC wel weiblice atholisc Missiıonsarbei
gen errichtet.

Die Sı entstandenen Schwesternkongregation
sind Vo  - den Aufgaben der Heimat vollständıg Anspruch SCHO
MmMenN, daß S1IE sıch bısher noch N1C. den größeren Missionsgebieten
wıdmen konnten. Die kraftvoller einsetzende Missionsbewegun

den katholischen sudamerı anıschen Staaten laßt en, daß ch!
bald auch dıe sudamerıkanisc Frauenwelt ihren persönlichen Ant
A Missionswerk der Kırche übernehmen wırd.

-
Von Dr Josef Massarette, Luxemburg

Von der Papstwahl. Die erste Friedensbotschaft Pius XIL
dem Vatikan T’estament Pius’ AT Audienzen Un Ansprachen se1ines
Nachfolgers. Kardinalstaatssekretär ulgi aglıone. Aus de
eiligen Kollegium: Hinscheiden der Kardinadle Sbarrett: un Marianit.

Ernennungen,
Am arz wurde der appella Paolina des Vatıkans VO.

Kardinal-an Granito Pıgnatelli dı Belmonte die eilıg-
Anwesend waren alle Kardıinäle, Msgr

dantoro, Sekretär des eılıgen kKollegıums, Msgr Arborı1o dı
EKlıa, Gouverneur des Konklave, Fürst 1g1 Albanı Ro

VCETIE, Marschall der eılıgen Römischen Kıirche, Custode des Kon-
klave, manche Eirzbischöfe und Bischöfe, die Ihronassıstenten
sind das Kollegiıum der Apostolıschen Protonotare und dıe Rev
Camera Apostolica. Msgr. Baccı, Sekretär der Breven die
Fürsten, hıelt dıe redıgtdeekligendo Pontifice: ach
mMıllags versammelten sıch samtlıche Miıtglieder des eiligen
Kollegiums der Sala de1ı Paramenti1, begaben siıch Uhr
die appella Paolina un ach kurzem unter Absın-
SCn des enı Greator ach der appella Sıstina, dıe .postoli-
schen Konstitutionen ber dıe Papstwahl verlesen wurden un die
Kardinäle einzeln den Eıd l‘eist_eten. Kurz nachher wurde das

un außen verschlossen. Jags darauf verkun-
dete un 15 Uhr ec1inNne icke, dunkle Rauchwolke den Tausenden
auf dem Petersplatz, daß der erste ahlgang ergebnislos Ver-
aufen Sel.

Nachmittags Uhr eue ahlversammlung der Kar-
dınäle der Sıstina. Um 253 Uhr deutete diıe helle „Fumata‘“ a
daß die Wahl vollzogen Sel. Nach halben Stunde sa INanl
Licht großen Fenster über der mittleren Loggıa VOo  - St Peter;
S wurde geöffnet und C111n großer Arazzo mıt dem appen
Pıus wurde bher den Balkon heruntergelassen. Kurz nachher
erschien auf der Loggla, mıt großem Jubel mpfangen, der Kar-
dinal Protodiakon Caceia Dominioni und rief Urc. dıe Lautspre-

325



heranlage „Annuntio vobis gaudium magnum!
Ha  EeEmMUS apam Eminentissimum eti Reveren-
dissımum Dominum, Domınum Eugenium &:a NLO-
ta Romanae Ecclesiae Cardiınalem Pacellı,
quı sıb iımposuılıt 1uUuUm Der Beifallsturm
wWar gewaltıis. Der Lautsprecher teilte mut, daß eben arTz
der NCUC aps se1n 63 Lebensjahr vollende, un stimmte das
Te Deum a  n das die Menschenmassen begeıistert SANSCH.

Inzwischen hatte der Pontifex die päpstlıchen Gewänder
gelegt und die erste Huldigung der Kardınäle entgegen-
CNOMMEN. Begleitet VO ıhnen, e  a sıch unter Vorantra-
SCH des Kreuzes ach der Benediktionsaula. Das Erscheinen der
schlanken, weıißen Gestalt qauf der Loggıa OSTiIe unbeschreiblichen

aus Die Zehntausende sanken ıIn dıe Knıie, als der Statt-
halter Christı erstmals r bı Orbi de Apostoli:-

spendete. in die appella Sıstına zurückgekehrt,
huldıgten dıe Kardinäle dem Nachfolger Pıus XI ein zweıtesmal.

ardına E Erzbischof VOo  an Parıs, beruhrte
einem VO März datıierten Hirtenschreiben seine Diözesa-
1E die orgänge be1l der Papstwahl. „„Ich war”,  .. schreıbt CL,
„„Sanz ahe bel ıhm (Kardına acelli), als die Stimmen des He1-
lıgen Kollegiums ihm ach und ach Gewıßheit gaben, daß
Papst se1n werde. Nachdem die letzte Stimme abgegeben WT,
schloß der iromme ardınal, bleich un bewegt, die ugen und
versank 1n innıges etien. Mehrere inuten vergingen in diesem
feierlichen Schweigen. elche Augenblicke un w EeIliCcC. ein Ge-
bet! Diıie Kardıinäle verließen ihre Sıtze un: stellten sich sofort
ı.  3 ıhn auf. Der verehrte an fragte ıh feierlich, ob C dem
/unsche des Heıiligen Kollegiums olge gebend, die päpstliche
ur‘ annehme. Zitternd antwortete der ewa ‚Eure Ab-
stimmung ist offenbar der USaTUC VO  ( Gottes illen; ich
nehme Ich empTfehle Euren Gebeten meılıne chwac  eıt Und
ıch nehme den Namen 1US XIl an.  666 Einem Vertreter des „Petit
Journal“ egenüber außerte der Pariser Kirchenfürst: ‚„Ohne
das Konklave-Geheimnis verletzen, annn ich nen das eine
versichern, daß alle In den Zeitungen genannten Zahlen ber die
Wahlgänge durchaus unrichtig sınd Wahr ist alleın, daß die
tmosphäre des onklave erheben un:' uhrend War UrCc. dıe
Herzlichkeit un: Einheitlic  eit der Auffassungen un: Wüuün-
sche.‘‘ Ähnlich erklärte ardına Hinsley, Erzbischof von

W estminster, ın seliner Kathedrale ‚„‚Keıne irdischen Motive,
keine Gesichtspunkte VOo  — untergeordnetem ange, Vo  a politi-
scher, diplomatischer oder völkischer Art wurden Jje in die Be-
ratungen der Kardınäle mıteinbezogen, weder 1m Verlauf der
Vorbereitungen, och während der eigentlichen Wahl Es war
uNnser einziges Zigl, einen Mann Gottes, einen Mannn ach dem



Herzen Chriısti NSsSeTrTes Eirlösers, wählen, ohl bewährt
Glauben der Hoffnung, der 1€e. un! der Jugheı Ein
solcher Mann WAar Fugen10 Pacellı dessen Name Friede bedeutet
ı1eile römmigkeıt ist SsSeIiIN wesentlicher Charakterzug un!' se1n

höchstes Ziel dıe FHörderung des Reıches Gottes auf en
aut Mıtteilun des Kardinal-Erzbischofs

„ Wıener Kırchenblat richtete 1US X11 be1l der ersten Hul-
digung die deutschen 1SCHOie dıe ortie ‚‚Meıne 1€e.
un OT: ehören dem deutschen Meınen ersten Vater-
SESCH dem Klerus, den Ordensleuten un en Katholiken Ter
Diozesen! Und besonderen Segensgruß och allen hıieben
deutschen Kindern!‘‘ ardına Erzbischof VOo

KOln, teılte Hirtenschreiben aus Rom diıe Wahl des
Deutschland „‚wohlbekannten un Jängst VOL unNns qallen als eiNe

große Hofnung der Kırche geschätzten Kardinals 2aCcCe ZU

aps mıt Dieser beauftragte den ardına bei der ersten Ge-
legenheıt: „dagen S1ıe Tren Erzdiözesanen un! allen deutschen
Katholıken, daß ich S1e mıt 16€.| Herzen Ta  e und
tragen werde, Jetz aber mıt Zuversicht erst recht quf ıhre Teu
Gegenliebe aue un vertraue. agen Sie allen, WIeC sehr ich
Deutschland hlhıebe un: U,  a erst recht für das 1€. Deutschland

arbeıten ITr werde angelegen SC1H lassen.“‘
Am März vormiıttags e sıiıch der Heılıge Vater die

Cappella Sıstina ZU Te Deum: während desselben huldıgten die
Kardinäle ihm ZUuU drıtten ale Nachdem ann der ardınal-
Dekan das OÖremus pro gratiarum actıone hatte ahm
der Sta  er Christi das Wort undfunkansprache,

ergreifenden ‚„‚ Während 1efste
Bewegung Unsere eele durc.  ringt begann C „und Wır
fast Verzagtheit VOT der furc.  aren Verantwortung empfinden,
ZU der Uns die göttlıche Vorsehung ihrem unerforschlichen
Katschluß berufen hat fühlen Wiır das Bedürtfnis unverzüglich
allen Nseren edanken un!' Unser erstes väterliches Wort mıt-
zuteılen. Dann gedachte der aps mıt armer Zuneilgung der
Kardin le egrüßte mıt besonderem Wohlwollen die Bischöfe,
segnete die Priester, dıe Ordensleute un Nonnen, die den
Missionen für dıe Verbreitung des Reıches Christı wirken, dıe
der Katholischen Aktion unter Leıtung der i1schoie Aposto-
lat tätıg sınd; ndlich alle ne der ganzen Welt, be-
Ssonders JENC, die Armut un Schmerzen leiıden „„Über alle
und ber jeden  o fuhr fort, „möge sıiıch die reichste na des
Himmels ergıeßen. In dıesem fejlerlichen Augenblick eılen Unsere
Gedanken aber auch a  en, die qußerhal der Kırche sınd
und die sıch dar ber Ireuen werden daß der aps für S1e Ge-
bete und nsche für alles ute ZU. allmächtigen ott rıchtet
Dieser väterlichen Botschaft wollen Wir unsch un!:



1C.

el1Iusen

OTS pietätvollenAnde C155 großem ach-
ruck den Menschen empfohlen, miıt inbrünstigen Gebeten
ngerufen un für den Aaus eISCHCM Antriebe ott SsSelin en

pfer angeboten hat ach Frieden, der das erhabene
eschenk des Hımmels, Ziel des Wunsches aller gutgearteten
elen un Frucht der Nächstenliebe un der Gerechtigkeit 1st

ordern alle ZU Friıeden des ruhıgen GewI1issens der
Freundschaft Gottes auf ZU Frıeden den Famıliıen die

eılıgen 1e. Christi S un einträchtıg en mOoSen
SC  1€.  iıch u Frıeden unter den Natıonen Urc bruüuderliche
gegenseıllıge e7 freundschaftlıche Zusammenarbeit und eTZz-
lıches Einvernehmen 1iın  ( qauf die höheren Interessen der
roßen Menschheitsfamıiliı unter dem 1C un Schutz der gOLL-
ichen Vorsehung In diesen unruhıigen un schweren Zeıten,

große Schwierigkeiten der Sicherung dieses VO den Herzen
tiefsten ersehnten Friedens entgegenzustehen scheinen rich-
Wir ott e1in besonderes für alle jene, denen dıe

ehr hohe Ehre und dıe sehr schwere Ur diıe Olker auf dem
Wesg der Wohlfahrt und des Fortschritts führen,

Ommt Dıies Sel, schloß der aps der erste unsch der
aus den iıhm VOoO ott eingepilanzten väterlichen eIunlen ent-
Springt Lr sıeht die gewaltigen Übel denen die Welt leidet

steht ihnen unbewalfinet aber vertrauensvoll egenuber, hofft
zuversichtlich auf Gottes na und rechnet qauf die Mıtwırkung

Gutgesinnten.
Zur einzigartıgen, eindrucksvollen

12 März erschienen Sonderabordnungen AaUuSs Ländern und
‚atlıonen, teilweise bestehend AaUuSs fürstlichen Persönlichkeıten.

Da dıe Übertragung: uUrc UuUndIun. nıchts wunschen T1
eß, konnten viele Millionen den Festakt mıterleben. Nachher

iıchtete 1US X11 wiıederum eiNe herzliche nsprache die
Kardinäle.

Aus dem Vatikan Z estament 1US @8 Audienzen und An-
sprachen seines Nachfolgers. Mıt tiefer Rührung erfuhr INnNan diıe
letztwilligen Verfügungen des ochselıgen

Pı1 S XI Seine Testaments--Bestimmungen hatte
er auf losen Blättern niedergeschrieben; das erstie ist Vo

31 Mai 1927, das letzte VO Januar 1939 datiert. Die e11-
zeinen Blätter tragen oben dıe Anfangsbuchstaben der amen
Jesus, Marıa un: oSe un: die ersten Säatze des Vaterunsers Der
Papst Spricht zunächst Gleichförmigkeit mıt Gottes en
2A2US und ruft die tlıche Barmherzigkeit A indem sich VeI-
trauensvoll dem Herrn voll und Sanz berläßt Als Testa-
mentsvollstrecker bezeichnet die Prälaten GConfalonier1 und
Veninl die ıhm besonders ahe standen. Was durch Kauf oder
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S  P  Ön
dem ünı ASche gehört, eilıgel

Person se1nes Nachfolgers Das Wenige, W as persönlich be
SCIl hat, bestimmt fürmehrere Vertraute, für CINISE Personen
die ıhm beigestanden un:' ZU Besten verschiıedener Wohltätig
keitswerke. Gewisse Gegenstände vermacht bestimmten Instı
tuten, wW1€e dem Christlichen Museum der Vatikanischen Bibhio
thek, dieser Bibliothek selbst Zuletzt Trklärt #ICH bestimme
mıt besonderem Verlangen, daß unversehrte Leiche be1l-
gesetzt werde neben der Grabstätte Pius teuren un!' verehrten
ndenkens, der mich ı die Vatikanısche Bibliothek berufen hat,
111 der äahe des Grabes enediıkts tieuren un:! verehrten An-
denkens, der mich kurze eıt or se1INEN) selıgen Tode auf den
1tz des heilıgen Ambrosius un des eılıgen arl un! das
eilıge Kardinalskollegiıum rhoben hat Die Vıelen, sehr Vıelen,
cdie unaufhörlich kommen werden, ıihren Gräbern beten,
werden ebenfalls Wiır en edanken und eın

für ihren unwürdigen Nachfolger en In Tuas,
Domine, commendo spirıtum meum.““

Pıus X I1 erteılte ersten Audıenzen indem
Sonntag, März, dıe Mitglieder der Rev. Camera Apostolica

mpfing, deren Chef selber als Camerlengo der eilıgen RO-
mischen Kırche SEWESCH WAar. Ferner dıe mit der Leıtung un!
Verwaltung der Vatikanischen Druckereı betrauten Salesianer

Am MäÄrTZzZSOWI1®e den Vorstand des ‚‚Osservatore Romano
durften dıe Beamten des Staatssekretarıats dem eılıgen Vater
uldigen, ihrer Spıtze MsgrT Tardını1, Sekretäar der uDer-
ordentlıchen Kirc  ıchen Angelegenheıten, Msgr ontını Substı1-
tut des Staatssekretarıats, und Msgr pada Kanzler für die ApO-
stolischen Breven. Die Privataudienzen für die Zu  — Krönungs-
feier gekommenen außerordentlichen Abordnungen begannen

MärTz.
An /00 ungarische PiırgSer richtete 1US X11

23 März herzliche Begrüßungsworte ihrer Muttersprache.
Weiter erinnerte auf Deutsch den udapes glanzvoll
verlaufenen Eucharistischen Weltkongreß auf dem selbst als
päapstlıcher © den lebendigen Glauben der ungarischen
Katholiken ihre Ordnungsliebe un Arbeitsfreudigkeıt bewun
ern konnte. Er sprach den Wunsch aus, daß „Ungarn den auf
deı Gerechtigkeit un gegenseı1tlgem Verständniıs eruhenden
außeren Frieden un: den UrCc. sozıale Gerechtigkeıt un Diszı-
plin bedingten inNnNeren Frieden finde Möge der relig1ösen E a Glaube den Herzen der Ungarn tiefer Wurzel schlagen
und ihr Sinn StTeis VO 1€. rfülhllt SCNHN, diıe S
und Not leben! Der erhabene Redner schloß ungarischer
Sprache mıiıt degens- un: Heilrufen qauf das Vaterland der Pıl-
ger eım Empfang Pılgergruppe ZUN nl
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MÄTZzZ dem eılıgen Vater VO ardına ODC AT
ischof VO Buenos Aires, vorgestellt wurde, gedachte SpPa-

nischer Ansprache der herrlichen Tage, die ihrer Heiımat
anläßlıch des 32 Internationalen Eucharistischen Kongresses.
verbringen konnte; jene eindrucksmächtigen Kundgebungen,
sa  e C wirkten gleich lebendigen Flamme weıiter, dıe
LEUEC reiche Fruüchte christliıchen Lebens reifen lasse Da dem-
selben JTage dıe Bischofskonsekration des ardınals Copello sıch.
ZU 20 ale Jährte, entbot der aps dem Kirchenfürsten
Warhle Glückwünsche un beauftragte iıhn, den USdTUC. SEiINeEI

väterlichen /Zuneijgung den Mitbrudern Kpiskopat, WIC auch
dem Staatspräsıdenten un der aNzZech Natıon Tu.
übermitteln.

In der Benediktionsaula versammelten sıiıch prı dıe
ıitelgeder der Römischen Kurle, ihrer €pitze die
Kardinäle, die den Kongregationen, Amtern, Irıbunalen un
deren Dıenstzweıgen vorstehen. Der STEISE ardına. an Gra-
1ıt0o Pignatelli d1 eimonte verlas Namen er 1Ne Hul-
digungsadresse. Dann egrüßte der aps dıe Anwesenden mıt
herzlichen N orten als Berater un Mitarbeıter, eren ediem.
Eıfer un erprobter Gelehrsamkeı1 hohe ufgaben Zzu  — Eihre und
ZU Wachstum des eiılıgen tuhles un 288081 eıl der Seelen
anvertraut sınd ihre Wirksamkeıt soll rfüullt SC1IIH VO Geist der
Selbstentäußerung, der Hingabe die Pflicht der Liebe ZUrF

Kirche Er schloß mıt eindrucksvollen Zıitat aus

chreıben des eılıgen ernnar VO Clairvaux SECE1INEN Schuü-
ler, aps Öugen 11L., Eigenschaften hervorgehoben WEeTI-

den, die besonders auch dıe Mitwirkenden be1 der Zentralver-
waltung der Kırche besıtzen sollen

Von den hochbedeutsamen undgebungen des H e 1-
11ı während der beiden ersten Monate se1iNESs Pon-
tiiıkates NU wen1se hervorgehoben. Am I -

S begann ach em kvangelıum SEe1INES Petersdom gC-
SUNSCNECH Hochamtes 11Ne kurze Homuilıe mıft dem Wort das der
Erlöser ach der Auferstehung die Apostel gerichtet ‚„‚Der
Friede SCc1 mıt euch!‘‘ Chrıstus der heißersehnte Friedensfürst
Jerold des Frıedens, hat UrCc. SC1H Blut der Welt den Frieden
gebrac. Heute SOT. an SICH allenthalben Erhaltung des

S, der wünschenswerter ist als jedes andere irdische
Gut 1US X11 schloß die zeıtgemäße Predigt mıt Appell
an die einzelnen, dıe Völker und die Staatsmänner für den T1e-
den Gerechtigkeıit un Nächstenliebe und mıt der flehentliche:
Bıtte ott mOo$Se den Menschen durch das österliche Sakra-
ment den Geist SeiNer 1L1iebe einflößen un alle UrCcC. ute
einıgen. Bekanntlıch hat der eUe Papst schon iruher bei jede
Gelegenhe1 durch klugen emühungen und hinrel-



Bßende Beredsamkeıt dıe heilige Sache des Friedens gefördert Dı
war ohne politischen Charakter 11eindringliche Ostermahnun

geme1in gehalten un ıst wert, auch allgemein beherzigt un be
werden. Ihre Krönung War gleichsam eın VO Aprı

datiertes päpstliches Schreiben den Kardinalstaatssekretär
Maglıone, wOor1ın 1US XIl einem 1m Monat Maı veranstal-
tenden Gebetskreuzz fur de Weltfrieden quf-
forderte Insbesondere wWar der Au{fruf die Kinder gerichtet,
die der Heılıge Vater ‚nach dem eısple des göttliıchen Lirlösers
mit zartlıcher Zuneigung lıebt, die 1n der ersten Lebensblüte
DSCAU. Sanfitmut un Anmut aqusstrahlen.‘‘

s.ım Maı die e  a  e besonders heikel schien, eıtete er
aps be1 europäischen Großmächten iıne 1 1
eIn. Wıe Juni be1l einem Empfang der ardınäle
klärte, hat seın Schriutt 1m allgemeinen die ympathıe der eg1le-
runsen un der Völker gefunden; tröstlich W ar auch, W as der
eılige ater be1ı dieser Gelegenheit ber dıe Gesinnungen und
Ahsichten einflußreicher Staatsmänner erfahren hat

1US Xi richtete Drı eine Rundfunkansprache
das n ı aqals Beıtrag ZU. religı1ösen un!' sozialen
Wiederaufbau des SChHhrec.  ıch heimgesuchten Landes Zu-
nächst spricht dem katholischen Spanlien väterliche uck-
wünsche 2us ZUu eschen des dleges un des Friıedens, mit
dem ott den christlichen Hero1smus des auDens un der
H ekrönt hat In orge un:! Vertrauen habe sein Vorgänger
einen Frieden erwartei, der eine Zukunft von KRuhe in der Ord-
NUNS un! Vo Ehre in der Wohlfahrt eröffinen soll „„Die Absich-
ten der Vorsehung“, fuhr der aps fort, ‚haben sıch wleder e1n-
mal ber dem herolischen Spanıen kundgetan. Die VOo ott als
Hauptwerkzeug Z Christianisierung der Neuen Welt un:' als
unzerstörbares ollwer. des katholischen aubens aquserwählte
Nation hat VOTLT urzem den nhängern des materialistischen
Atheismus uUunNseTer eıt den erhabensten Bewels aIur erbracht,
daß dıe ew1gen Werte der eligıon un des Geistes höher als
andere stehen. Die hartnäckige Propaganda und die ständigen
Bemühungen der Feinde Jesu Christı lassen denken, daß s1e 1
Spanien eine außerste TO der ihnen in der SaANZCH Welt ZCI-
sireut ZUF Verfügung Stehenden anstellen wollten. Und wWenn
auch der Allmächtige bıs jetzt nıcht zugelassen hat, daß s1e ihre
Absichten erreichten, hat dennoch einıge der furch  arsten
Auswirkungen ihrer Pläne geduldet, damıt dıe Welt sehe, wıe dıe
Religionsverfolgung Untergr  ung der Grundlagen der Ge-
rechtigkeit un Nächstenlhliebe, welche dıe Gottesliebe un:' dıe
Achtung se1nes eiligen Gesetzes sınd, dıe heutige Gesellschaft 1n
die Abgründe leidenschaftlicher Zwietracht un!: ruchloser Zer-
störung sturzen vermas. Von dieser ahrheı durchdrungen,
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hat das esunde spanische Volk mıt dem Kdelmut un der
Festigkeıt, die die beiden Kennzeichen selines hochedlen Geistes
sSınd, sich ZU Verteidigung der Ideale des aubens un: der
christlıchen Ziyiılısation entschlossen un hat verstanden,
jenen Wıderstand leisten, die ein humanıtäres ea VO.  a

Hebung der untersten Schicht aubten, In Wirklichkeıit aber —-

unsten des Atheismus ämpften. Diese Hauptbedeutun FKures
dieges berechtigt Uns der festen Hoffnung, daß ott in seiner
Barmherzigkeit Spanien qauf den sicheren Wesg sSseiıner tradıtionel-
ien und katholischen Größe führen WwITd, diıe für alle iINre Re-
hıgıon un iıhr Vaterland liebende Spanier richtunggebend se1in
soll eiım kräftigen Bemühen, das Leben der Natıon He  zr —-

ganısıeren in völlıger Harmonie mıt seiner rühmlichsten Vergan-
genheıt VO  e Glauben, römmı1ıgkeıt und katholischer Zıivyilisation.
Darum ordern Wır die Regıerenden und dıe Oberhirten des
katholischen Spanıen auf, S1e mögen die Irregeleıteten aufklären,
indem S1e ihnen hebevall dıe urzelin des Materı1alismus un!
Lalzısmus zeıgen, aAaus denen ihre Irrtümer und ihr Unglück her-
VOor.  e sınd un VO hervorgehen können. Man

ihnen die rundsätze der indıyıduellen un sozlalen Ge-
rechtigkeit vo die 1m eilıgen Fvangehhum un der Lehre der
Kırche enthalten sınd un ohne die auch el den mächtigsten
Natıonen Friede un Wohlfahrt keine Dauer haben können
Für iıne glücklıche Zukunft Spanıens erhofft der aps viel VOo  —:
der echt christlichen Gesinnung des Staatschefs und seiner ireuen
Mitarbeiter, VO  e dem den höchsten relig1ösen un! sozlalen In-
teressen gewährten Schutz der Gesetzgebung, VOLN dem er und
der Selbstentäußerung der 1SCHOIe und Priester. Er edenkt
tıefbewegt miıt ewundernder Verehrung der vielen Märtyrer, dıe
mıiıt iıhrem Blut ihren relıgıösen Glauben besiegelt en, edenkt
auch miıt tiefem Schmerz der Aaus ihren Famıiılien gerissenen
zahlreichen Kıiınder. Den Bıschöfen empfiehlt drıngend, dahın
ZU wirken, daß be1ı der Befrıiedung alle die VO der Kıiırche auf-
gestellten Grundsätze efolgen: Gerechtigkeit egenüber dem
erbrechen, Großmut gegenüber den Irrenden. Den letzteren
IMUu die prilesterliche orge sich mıt besonderer Geduld uWEeN-

den, damıiıt S1e in den der eiligen Kırche zurüuückkehren.
Kardinalstaatssekretär ulgi aglione. urc andschrei-

ben VO 11 März ernannte aps 1US XIl seinem Staats-
sekretär den ardına s eines der angesehensten
ınd repräsentatıvsten Mıtglieder des Kardinalskollegiums, eine
sechr sympathische, überragende Persönlichkeit VON tiefer TOM-
migkeiıt, er Bildung und reicher Erfahrung.

Einer hochachtbaren Familie Casorl1a Neapel)
März 1877 eNtISprossen, zahlt ulg] aglıone Jahre ach

länzenden Studien in Neapel und Rom wurde 1901 ZU.

/



Prıes di hıl
Seit 1907 bewährte sS1eologı un des henrechtes.

i päpstlichen Staatssekretarlat und leistete zugleic. wertvo
Dienste als Professor.

25 FYebruar 19158 wurde Msgr Maglıone, päpstlicher
Hausprälat bereıts 1910 Wa  _ ZU Geheimkämmerer ernannt
worden als Sondergesandter dıe chweliz geC
sandt 1873 inmıtten katholikenfeindlicher Wırren hatte der
Vertreter des eılıgen tuhles das Gebiet der Eidgenossenschaft
verlassen i111UuSsSelN. rst 1915 wurden wiederum diplomatische
Bezıiehungen angeknüpft ach dem Eiintritt l1talıens den Krieg
tatl der Vatikan eım schweizerıschen Bundesrat Schritte behufs
Zulassung päpstlıchen Beauftragten 1ı Bern, der hauptsäch-
ıch für dıe karıtatıyen Bestrebungen des eilıgen Stuhles als
Bruücke den Mittelmächten dıenen solite. Da auch eiNeEe Zusam-
menarbeıt der Schwelz mıt dem Vatıkan ZU der Krliegs-
verwundeten un: der Internı:erten wichtiger wurde -

folgte die Entsendung päpstlıchen Geschäftsträgers ach
ern der Person des Prälaten Marchetti Selvaggıanı Nach sSe1-

Nner erufun als iInternuntıus Venezuela wurde erselbpe
uUurc Msgr aglıone ersetzt Seine gewl1 nıcht eichte Mission
verlangte ugheıt, 'Takt un Ta Der en der chweIiz
WAar Schauplatz bedeutsamer Geschehnisse. In der Hauptstadt fan-
den sich zahlreiche Diplomaten e11. Auch wWar beauftragt, dıe
‚rhebung der vatikaniıschen ‚Vertretung der chweız ZUuU Nun-
tiatur anzubahnen. Sıe er1o  e 1920 un Msgr. aglıone wurde

eptember ZU Titularerzbischof Vo Caesarea (Pa-
lästina) un Apostolischen Nuntiıus ernannt. ardınal-
staatssekretär Gasparrı erteilte ıhm eptember Marıa

Irastevere die Bischofskonsekration. Bestrebt ausgleichend
und versöhnend wirken, hat der erste nhaber der wiederher-
gestellten Nuntiatur der chweiz sSe1IN Amt vorbildliıcher
Weise verwaltet urc sanfte Festigkeıt un die GCourtoisie
SeCINeEeS erkenrs mıt den weltlichen un:! kire  ıchen ehorden
irug viel ZU Entfaltung des christlichen Lebens un: der
katholischen Aktıon beı Mıt den Besuchen der Bischof{ssıitze un:
deı eısten Klöster un Stifte verband solche bel den kan-
onalen Regilerungen. Nur engherzıgen Parteipolitikern konnte

erspriıeßliche Fühlungnahme mıt den schweizerischen Ve
hältnissen ein Dorn Auge SsSe11H.

Die ungewöhnlıichen Erfolge SEC1INeEeLr beharrlıchen Bemühun-
gen un das allgemeıiıne Vertrauen SE1INeET Person rechtfertig
ten ollauf Juni 1926 Msgr Maglıones
N ach arı S, als rangältere Prälaten genannt wurden. ast
zehn Te INdUrc. konnte NUu der katholischen EIr-
NEUETUNG Frankreichs intens1ıv arbeıten. Bel den Eucharısti-



schen Nationalkongressen un vielen anderen religiösen Ver-
anstaltungen haben dıe Katholiken dem Vertreter des Papstes
ihre ankbaren ympathıen in jubelnden Kundgebungen bezeugt
Der großartige Auischwung des Katholizısmus ın Frankreich W1e
auch die Besserung des Verhältnıisses zwıschen den repu  1kanı-
schen acC.  abern un dem eılıgen sınd ZU großen
Teil Maglıones Werk Wohl erst später wIrd bekannt, w 48

durch seine geschickten Demarchen erreıicht wurde und welche
Konflikte dank seinem Eingreifen vermileden werden konnten.

Nuntius aglıone War eine uUrc Leistungen un Erfolge
imponlerende Persönlichkeit, als 1m Geheimkonsistorium VO

16. Dezember 1935 VO.  e 1US AL iIn: <Cardınalskollegıum
{} wurde. Er 1e qals Pronuntius in Parıs b1ls

ZU Abreise ach Rom Juni 1936, 1 1m Kon-
sıistorıum den Troten Hut empfüng mıt der Tiıitelkirche Puden-
z1ana. Alsbald konnte aglıone a1s ıtgliıe einer el wich-
tıger Kongregationen un des höchsten päpstlichen Gerichtsho{fes
der Signatura Apostolıca se1in außerordentlich reiches Wıssen

Amun seinen nimmermuüden Arbeitseifer nutzbar machen.
Julı 9338 wurde auch Präfekt der Konzilskongregation.

In den Plenarsıtzungen der römischen Kongregationen hat Kar-
ına a  jone oft UrCc. seıine klare, durchschlagende ellung-
nahme brennenden, schwierigen Fragen Staunen erregt. ei
gilt als Schweiger. Die ihn 1LUFr oberflächlich kennen, mögen
ihn kalt finden Worte verschwendet gewl nıcht, sagt aber
unzweldeutig mit voller Aufrichtigkeıit seine Meıiınung u:
Zurückhaltung un scheinbare verdecken ein1germaßen
seine erlesene Feinfühligkeit un herzliche jenstbereitschaft.
Wohl bewandert In den Fragen der Miıssıonen, der Ostkirchen,
des Unterrichts- un Erziehungswesens, der Volkswirtschaft, der
Arbeiter-Urganisationen, der internationalen Politik, bekannt mıt
vielen einHußreichen Persönlichkeıten, eın klarblickender Ken-
Ner zahlreicher Länder un ihrer Geschichte, erfahren auch In
der pra  ischen Seelsorge, VO Geiste welsen aßhaltens gele1-
tel, ıst Kardinal aglıone bestgee1l1gnet, klug un tatkräftig
der Spitze des Staatssekretarilats walten erfolgreicher FOr-
derung der relig1ös-sittliıchen Weltsendung der Kırche
Pius XII. ernannte seinen Kardınalstaatssekretär ZU Protektor
der deutschen Natıonalstiftung Marla dell’Anima

Aus dem eiligen Kollegium: Hinscheiden der Kardinäle
Sbarretti un ariani. Ernennungen. Unerwartet rasch wurden 1m
PTI1 wel kKardınäle aus dieser Zeıtlıchkei abgerufen. Am
starb in Rom Kardınal t1ı mıt Jahren Ge-
boren in Montefranco November 1856, studierte 1
Priıesterseminar seliner tTeimatdiözese Spoleto und wurde ach
kurzem Wiırken ıIn der Seelsorge Minutante der Propaganda-



Seit 1892 Uditore der Apostolischen DelegaturKonérega;ion.
Washıngton, erhıelt Msgr Sbharretti 1 Te 1900 VO Leo 11L
seine Ernennung als Bischof VO Havanna (seit 1925 Erzbistum).
Dort vermochte In kurzer eıt einschneidende Reformen
durchzusetzen un VO der Staatsgewalt bedeutsame Zugeständ-
n1ısse Z erlangen, in der Ehegesetzgebung, ferner bezüglich
ückgabe der l. 1540 VO der spanischen Regierung eschlag-
nahmten, och unverkauften Kirchenguter un Wiederzulassung
Vo  — Seelsorgern ın den Krankenhäusern un!: Altersheimen. Be-
reıts Ende 1901 fuhr Sbarretti qals postolischer Delegat nach
Kanada, z den Katholiken diıe Ermächtigung erwirkte,
in den Bezırken mıt mehrheitliıch protestantischer Bevölkerung
eigene chulen errichten, ausgestattiet mıiıt en Rechten der
öffentlichen Schulen 1910 konnte ach höchst ersprießlicher
Tätigkeıt das Amt des Sekretärs der Religiosen-Kongregation in
Rom übernehmen un wurde 1914 VO 1US ZU. AÄAssessor des
eilıgen Offizıums ernannt. enedl ahm Dezember
1916 Msegr. Sbarretti 1Ns Kardinalskollegium auf. Seılt März
1919 Präfekt der Konzilskongregation, vertauschte 1m Juli
1930 dieses Amt mıiıt dem des Sekretärs des eiliıgen Offizıiıums.
Nach Verzicht auf seine Tite  iırche Sılvestro ın Gapıte, O
tierte ardına. Sbarretti 14 Dezember 1928 für das Suburbi-
kariısche Bistum Sabına un:! Poggio ırteto.

Der prı heimgegangene ardına
a  . 1, der während Jahrzehnte die päpstliche (iuterver-

waltung betreut hat, erblickte pr1 1863 das Licht der
Posta PTrOoVv. Rieti). LTr studierte ın Tel römıschen Lehr-

anstalten, dem Seminarılıo Vaticano, dem Lıceo Angelo Maı un!'
dem Seminarlo Romano aggılore, den Doktorgrad der
Theologie erwarb. 1836, gleich ach der Priesterweihe, ward
dem Klerus der Vatikanıschen asılıka zugeteilt un ach dem
Jubiläum VOo  } 1900 untier ihre Benefizlaten aufgenommen. Kurz
nachher ernannte Leo 111 iıh ZUuU Sekretär der päpstlıchen
Almosenverwaltung. ened1i berief Msgr. Marılanı 1917 als
Sekretär der Verwaltungskommission der Güter des eilıgen
{iuhles un als Vizepräsıdent des Ökonomats der päpstlichen
Dienstzweige. In diesen Ämtern sah der ebenso tatkräftige w1e
gewıssenhafte Beamte sich bedeutenden ufgaben il
über Die ständiıg wachsende päpstliche Karitastätigkeıit un:' die
Lateranverträge brachten mancherleı TODlIeme für die vatıkanı-
schen Finanzen. Demgemä wWwWar Msgr Marianı eiInNer der äch-  da
sten Mitarbeiter Pius X1 bei Ausführung der großen vatıkanı-
schen Bauten. Daneben betätigte sich eifr1ıg als rediger und
{örderte während dreiıer Jahrzehnte in verschiedenen Instituten
die methodische Ausbildung des jJjungen Klerus 1m Katechismus-
Unterricht. Bei der großen Kardinals-Promotion VO: Dezem-



Iv rdı kenıel p D
urfte aber weıterhın reiche Erfahrung nd unverwustliche
rbeitskraft qals Vorsteher der Güterverwaltung des Apostolischen

Stuhles verwenden. aps 1US XIL ehrte das Nndenken des Kar-
inals arlanı indem seiner TEe betete

Der Heilige Vater ernannie SC1IHECIHN Nachfolger als EiTrTzZ-
rıester VO St Peter den ardına. der {}

März  A feijierlich die asılıka CINZOS. ardına |

wurde Präfekt der Konzilskongregatıion, ardına Pı 7, -

rdo Präafekt der Kongregatıon der Seminare un och-
chulen welches Amt 1US X11 zuletzt persönlich ausgeubt hatte,

un ardına Massımı Präsıdent der Kommissıon für die
authentische Interpretation des kirchlichen Gesetzbuches Nach
Sbarrettis Tode erfolgte die Frnennung des Kardınals M ar-

als Sekretär der Kongregatıon des
eiligen Offizıums bleıbt zugle1ıc Kardınalvıkar General-

vıkar des Papstes für dıe Diözese Rom In die Kommissıon
für Bibelwissenschaften wurden Neu berufen ardına V. 1-

E Erzbischof VO  b München ardına CDr Bischof
VO Lille, und ardına 6; Erzbischof VOo Quebec

1US XII setzte eiINeEe dreigliedrige Kardinalskommission eiNn

alt dem Auftrag, SsSe1INemmMm Namen un SCIHNET Stellvertretun
der Verwaltung der Vatıkanstadt un: des papst-
liıchen Grundbesitzes VO  a GCastel andolio vorzustehen. Es WUuT-
den ernannt Kardinal Canalı als Präsıdent dıe Kardinäle Pız-
Zardo und Marıanı als Mıiıtglıeder, letzterer starb MEZ nachher.
Urc. dıe abnahnme wurde der Organıisation des kleinen
Kirchenstaates und der Tätıgkeıt der verschıedenen Ämter un!'
Dıenstzweige nıchts eändert SIe dıent lediglich dazu, den aps
vVvOn weltlichen Verwaltungsarbeıten entlasten Die OMM1S-
10 ernannte Msgr Primo Princıpi ZU Sekretär un den In-
ENIEUFTF Galeazzı ihrem besonderen Delegıierten mıft dem Titel

„Architekt der eiılıgen Apostolischen Paläste
Wie der ‚„‚Osservatore Romano VO pTr1 mitteilte, hat

der aps die Leitung der Katholischen Aktıon I1ta-
lıen Oommı1ssıon ubertragen, bestehend aus den Kar-
dın len Lavıtrano, Erzbischof von Palermo, Boetto, Erzbischof
VO  ; Genua, und Pıazza, Patrıarch von Venedig ugleic wurde
SgT Bischof von Parma, ZU Sekretär mıft dem Titel
un den Amtsbefugnissen Kı  hlıchen Generalassıstenten
ernannt Nach ihrer ersten Sıtzung druckte diese Kardinalskom-
INISSION-1N offizıellen Note den Wunsch AaUS, die politische
und staatsbürgerlichen eNorden Itahlıens möchten gemä den
lL.ateranverträgen anerkennen, daß die Katholische Aktıon NUur

eısuge, relhigiöse un moralısche 1ele erstrebt die der Kirche
WIEC dem Staate 1eNi1ıcC. sıind Ferner möchte Ina diıe Mitglieder
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der Katholischen Aktıon qIs Burger betrachten, die sich auf
TUN! ihres Glaubensbekenntnisses un!: ihres Gehorsams CH-
uber den geistliıchen ern ihrer Bürgerpdichten völlıg bewußt
sind. Offenbar jegt der Heıilıge Wert darauf, daß es.
verschwinde, W as ın der Vergangenheıit nla Mißverständnis-
SCIH und Schwierigkeıiten geben konnte. Auch ach der Auffas-
SUN$S Pius’ XI lag grundsätzlich der kKatholischen Aktion polı-
tische Betätigung völlig fern, W as VOR faschistischer Seite VCI-

schiedentlich In Zweıfel gezosgecnh wurde.

E
A) Eingesandte Werke und Schritten.

An dieser Stelle werden samtlıche dıe Schriftleitung ZU Anzeige
und Besprechung eingelangten Schriftwerke verzeichnet. Iiese Anzeige
ecdeute noch keine Stellungnahme der Schriftleitung ZU nhalte
olcher Schriftwerke Soweit der verfügbare Raum und der 7Zweck
der Zeitschrift gestatien, wırd die Schriftleitung nach freiem Ermessen
Besprechungen einzelner er veranlassen. Eine Rucksendung der

ZU Besprechung eingesandten ZUerke erfolgt in keinem Falle
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Leinen geb 2 80
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gebiet (Ööstl. Mittelflores). Ende, Flores (Nıederl.-Indien), Verlag der
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Dom Irıier. CT 80 Trier 1938, Paulinus-Druckerel. Geh

1.80, Ganzleinen 2 920
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tatten
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In Leinen80 112) Dülmen In W estfalen 1939, aumann.

geb. 280
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hunderte. Von Christus bıs unseren Tagen 80 176) Essen 1939,
Verlagsgesellschaft ıbbelt. art r SEA geb 370
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Panski 1939 Tom XVI, 80 (XI 384) Poznan 1939, akladem Autora
Odbita cCzcı1ıonkamıi Drukarni Diecezjalnej-Lomza, Okrzei
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Dander, Franz, Christus alles und In allen (CGol 3] I} Ge-
danken Z.U: Aufbau einer Seelsorgsdogmatik. 80 (103 Innsbruck/Leip-VAR 1939, Verlag Felizian auc art 2.40, in Leinen 5 40.


